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stich . Es lassen sich mit dieser Technik , zn der wir in Nr , 25
dieses Jahrgangs eine aussührliche Anleitung gegeben haben,
wirklich sehr reizende Sachen herstellen , die jedoch , wenn sie
gelingen sollen , eine gewisse Kenntnis , von,Farbenwirkung vor¬
aussetzen , Eine schöne Vorlage für diese Arbeit , ein Tisch¬
läufer , ist auch in der heutigen Nummer abgebildet.

Für Decken, Spitzen , Kragen und die verschiedensten Gar-
derobegcgenständc verwendet man häufig die Klöppelei , Welche

Hr . 1 . Lislauklcostüm mit Lillssutaills . loguollüteben aus Sammet.
Lokllitt UBÄ Lssodr . : Voräers . ü . LeliinttiBUstsr-LoxeiiZ , Xr . I , I 'iA. 1^ 6.

gediegene Arbeiten sich mit dieser Technik aussührcn lassen,
haben wir im Laufe dieses Jahres wiederholt gezeigt . Auch
aus seidenem xoint - Iaoe -Band , mit Spinnen und Spitzcnstichen
aus Goldsaden , stellt man heute sehr reich wirkende Kleidcr-
garnituren her.

Allerlei praktische Gebrauchsgegenstände werden auch in
Strick - und Häkelarbeit noch immer gern angcscrtigt ; so eignen
sich für Kinder z , B , Kleidchen , Röckchen , Lätzchcn , Schuhe,

Strümpfe , Wiegen - und Wagendcckcn , während
man für Erwachsene Schlaf - oder Ncisedecken,
Unterröcke , Westen , Jacken , Pelerinen u , s, w.
wühlt . Für Kragen und Manschetten , Spitzen,
Deckchen zu Toilcttenkissen u , dergl , verwendet
man auch vielfach die Frivolitätenarbeit,

Die wenig mühsame Knüpf - oder Ma-
cramäarbcit eignet sich vortrefflich für Wand-
bchänge , abschließende Borten , Fransen u , dergl,;
selbst sür ein die Toilette vervollständigendes
Jäckchen brachten wir in dieser Technik eine
Vorlage,

Das Gebiet der weiblichen Arbeiten er¬
streckt sich auch auf die verschiedensten Kunst-
arbciten . Von diesen wird die Brandmalerei,
sowohl auf Holz , Leder , Karton , wie auch
aus Sammet , zu Gebrauchs - und Deko¬
rationsgegenständen heute am meisten ange¬
wandt . Es giebt kaum einen Raum im Hause,
dem sie sich nicht anzupassen vermöchte . Wir
begegnen ihr im Salon , im Wohn - , Schlas-
und Kinderzimmer , und auch in der Küche
tritt sie uns an allen möglichen Gebrauchs-
gegenstanden entgegen . Die schönen , war¬
men Scpiatöne , die leichte Ausführbarkeit
und nicht zum wenigsten die Dauerhaftigkeit
lassen die Vorliebe sür diese Technik sehr be¬
greiflich erscheinen . Es lassen sich übrigens
mit der Brandmalerei wirkliche Kunstwerke
ausführen , sowohl wenn sie für sich allein wie
in Verbindung mit einer andern Technik , z , B,
Schnitzerei oder Buntnialerei , auftritt.

Das Feld der Schnitzerei ist zwar be¬
schränkter als das der Brandmalerei , aber
gleichfalls sehr dankbar , da sich fast jedes
Möbel mit dieser hübschen Arbeit verzieren läßt.

Auch aus das Gravieren und Bossicren
von Zinn wollen wir nicht verfehlen an dieser
Stelle nochmals hinzuweisen , da diese Technik
ebenso wie die Brandmalerei und Schnitzerei
geeignet ist , Gebrauchs - und Dekorationsgcgen-
stände in mannigfaltigster Weise zu schmücken
(eine genauere Anleitung hierzu brachten wir
in Nr 13 dieses Jahrgangs ) .

Sehr hübsche Verzierungen sür Thee-' breiter , Kästen , Tischplatten u , dergl . m , lassen
sich in Malerei mit Perlmuttereffekten ausführen,
für die wir in Nr , 20 unsres Blattes eine
Vorlage mit eingehender Beschreibung gaben.

Ferner haben sich die Malereien mit den
waschbaren „ Heliosfarben " schnell eine große
Beliebtheit erworben . Man bemalt damit
Kleider , Sorties , Schärpen , Fichus , Decken,
Vorhänge und viele andre Dinge , da die Far¬
ben auf jedem Grunde gleich hübsch und wir¬
kungsvoll sind , Sie bewahren ihre Leuchtkraft,
wie die Erfahrung zeigt , auch nach der Wäsche,
Die erst im letzten Jahre präparierten Hclios-
farben haben sich bereits zu großer Vollkom¬
menheit entwickelt.

Endlich sei noch der Delfter Malerei ge¬
dacht , die freilich in ihrem monotonen Blau
naturgemäß immer etwas kalt läßt , trotzdem
aber zu den verschiedensten Zwecken verwendet
wird . Neuerdings benutzt man ihre hübschen
Motive sür Sepiazeichnungen , in deren war¬
mem Ton sie sür Supraporten , Wanddekora¬
tionen , Tischplatten u , dergl , m , wohl noch
stimmungsvoller erscheinen.

Da wir das ganze Jahr hindurch Vorlagen
in allen möglichen Techniken liefern , so em¬
pfiehlt es sich , einen oder mehrere Jahrgänge
unseres Blattes durchzublättern Ans einem
solchen abgeschlossenen Ganzen sprudelt uns
ein reicher Quell der Anregung entgegen , der
Gelegenheit zu fröhlichem und befriedigendem
Schaffen giebt . M . Iv.

Weihnachtocirbeiten.
Nachdruckverboten,

W ^ cr der schönen Sitte , Weihnachtsgeschenke selbst zu ar-
bciten , treu bleiben will , hat ' bei der ' Auswahl vor^ allem die persönlichen Neigungen , Wünsche und Ge¬

wohnheiten des Empfängers genau in Erwägung zu ziehen.
Nur dann werden die Weihnachtsarbciten ihren Zweck erfüllen.

Zu den ältesten und noch immer beliebte¬
sten Handarbeiten gehören die Nadclarbeitcn
aller Art , Sie haben sich trotz der Maschinen¬
arbeiten bis heute behauptet , und man ver¬
wendet jetzt mehr Mühe als sonst darauf , sie
recht stilvoll zu gestalten.

Besonders bevorzugt sind in diesem Jahre
die Hardanger Arbeiten und die xoint - Iaee-
Arbeiten ans Tüll , Mull , englischem Leinen
u , dgl , m . Die Hardanger Arbeiten mit ihrer
geometrischen , ausdrucksvollen Musterung lie¬
fern sehr praktische Decken , Vorhänge , Kissen
u , s, w, , während Arbeiten mit Applikationen
von xoiut -Iaoe -Band auf Tüll u , s, w , mit
ihren graziösen , verschlungenen Mustern leicht
»nd elegant wirken . Je nach der Größe der
anzufertigenden Gegenstände , wie Gardinen,
Stores , Decken oder Kissen , wird stärkerer oder
feinerer Grund gewählt , dem das Bändchen
und der Nähfaden angepaßt werden.

Sehr beliebt ist in diesem Jahr auch die
Applikation von Mignardise auf Tüll , eng¬
lischem Leinen u , dergl . Bei dem ersteren
werden die durch die Mignardise gebildeten
Figuren in verschiedener Musterung durch¬
zogen , bei dem letzteren und andern festen
Grundstoffen werden sie mit flotten Zierstichen
ausgefüllt . Man arbeitet in dieser Art rei¬
zende Decken für Toiletten - und Theetische,
Körbe , Kissen u , s, w . Abgesehen von dem
Glanz und der Haltbarkeit , zeichnet sich das
englische Leinen noch besonders durch schöne
Farbentönung aus , und es lassen sich durch die
Verbindung mehrerer Farben oft sehr aparte
Wirkungen erzielen.

Ucberhaupt bevorzugt man jetzt bei allen
Gebrauchsgegenständen für das Haus bunte
Farben . Tablett - und Eisdeckchen , Tischläufer,
Milieus werden neuerdings vielfach auch aus
Stickmull angefertigt ngd mit Vorliebe im
Platt - und Phantasiestich mit buntem Garn
oder bunter Seide bestickt.

Die Fabrikation kommt diesem Zuge der
Zeit in der Weise entgegen , daß sie in großer
Auswahl waschechte , glanzreichc Seide und
Garne liefert , auf deren beste Arten wir be¬
reits wiederholt hingewiesen haben.

Die Vorliebe für die altbewährte Krcuz-
stichstickcrei hat man gleichfalls beibehalten.
Man verwendet sie sür Garten - und Kaffee¬
decken, sür Vorhänge , Kissen und Teppiche;
letztere vielfach im Geschmack der Zeit Lud¬
wigs XIV , und XVI , und der Renaissance.
Neben den Kreuzsticharbeiten wählt man
jetzt sehr gern sür Herrenzimmer Flachstich¬
arbeiten im nordischen Stil , Auch im Gobe¬
linstich oder in Kelim -Jmitation führt man ge¬
genwärtig häufig Decken , Hocker , Vorhänge,
Wanddekorationen , Stühle , Kissen u , s, w , aus.
Alle diese Techniken eignen sich vortrefflich
zur Ausführung in nordischer Wolle und kom¬
men in den warmen , satten Farben zur vollen
Geltung , Gutes Material ist sür alle diese
Arbeiten durchaus erforderlich.

Immer modern bleibt der Plattstich , der
so ziemlich für alles Verwendung findet , gleich¬
viel ob die Arbeit auf leichteren oder stärkeren
Stoffen , mit Seide , Wolle oder Garn ausge¬
führt werden soll . Mit Arbeiten aus Seide
und Goldfaden auf Plüsch , Sammet , Seiden¬
stoff und Tüll schmückt man vorzugsweise den
Salon , mit solchen aus Garn auf Leinen - oder
Wollenstoff Wohn -, Schlaf - und Speisezimmer,
sowie Garten - und Balkonmöbcl , Wird der
Plattstich künstlerischer ausgeführt , so bildet
er die Nadelmalerei , d , h , die Wiedergabe von
Naturmotiven im ineinandergreifenden Platt¬
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Nr . 3 . Gchäkrltrr Puppenkragen.
Für den mit weißer und hellblauer Gobelinwolle

zu arbeitenden Kragen häkelt man mit weißer Wolle,
auf 34 Lm ., 1 . Mstrrh . ; Hingehend , aus jeder M.
1 M . aufg ., zurückgehend , die M . mit blauer Wolle

zugeschürzt . — 2 . Mstrrh . ; Mit blauer Wolle , aus

jedem hintern senkrechten Gliede 1 M . aufg . und
die M mit dcm hängenden weißen Faden zuge-
fchürzt . — In d cser Weise arbeitet man , stets die

Fäden wechselnd , einen etwa 50 Cent , langen Strei¬

fen , dann auf 17 M . noch einen gleichen Streifen
und häkelt hierauf , beide Streifen zus . fassend , für
die Passe 8 Mstrrh ., doch schürzt man in der 2.

Mstrrh . für die linke Achsel die 20 . bis 22 . und die
30 . bis 32 . M ., sowie für die rechte Achsel in glei¬
cher Entfernung vom rechten Querrand je
3 M . zus . zu ; in der 3 . bis 5 . Mstrrh.
hat man entsprechend abzunehmen und
in der 8 . Mstrrh . stets abw . 2 M . zus.
zuzuschürzen und 1 Lm . zu häkeln (durch
diese Tour wird ein Seidenband geleitet ) .
Hierauf arbeitet man von der Rückseite
aus für den Umlegekragen noch 11 Mstrrh.
(die letzte auch am Qucrrand ) und nimmt
in der 5 . Mstrrh . 6mal , in der 7 . Mstrrh.
5mal 1 M . zu . l ?>>,909)

Nr . 4 . Gehäkeltes Puppenröckchen.
Das niedliche Röckchcn häkelt man

mit feiner Wolle der Quere nach auf
einem erforderlich langen Anschlag , 1.
Tour ; Die nächste M . übg . , aus den
beiden folgenden M . je 1 M . aufg . und
die M . auf der Nadel mit 1 M . durch¬
zogen und zugeschürzt , dann stets 1 M.
aus dem hintern Gliede der letzten der

zuvor zugeschürzten M . und 1 M . aus
der zwcitfolgeuden Anschlagm . aufg ., durch¬
zogen und zugefchürzt . — 2 . Tour ; 1
Lm ., 1 M . aus dem hintern Gliede der
nächsten und 1 M . um beide Glieder der

folgenden M . aufg . und wie zuvor zuge¬
schürzt , dann in der Weise der 1 . Tour.
Man wiederholt nun stets die 2 . Tour,
fügt das Röckchen bis aus einen Schlitz
zus . und häkelt um den untern Rand
eine Picottour , um den obern Rand 5 Touren

f . M ., wobei das Röckchen etwas einzuhalten ist.
l?6,027Z

Nr . 7 . Grhäkrttes Puppenkind.
Mit feiner , weißer Wolle häkelt man zunächst

für die Taille , vom untern Rande aus , auf
einem Anschlag von 82 M ., stets hingehend , 1.
Tour ; 2 M . übg .,

* für 1 Musche 2 M . aus
den 2 nächsten M . aufg . und durchzogen , dann
die 2 M . auf der Nadel mit 1 M . durchzogen , 1
Lm ., vom * wiederholt . — 2 . Tour ; Der näch¬
sten M . ang ., 3 Lm ., dann wie vom * der 1.
Tour , doch die 2 M . stets zu beiden Seiten des

einzelnen Fadens zwischen den Muschen aufg.
— 3 . Tour ; Wie die 2 . Tour , und hierbei die
1 . Musche um den einzelnen Faden vor der

nächsten Musche , die letzte Musche aus der letzten
Musche der vorletzten Tour aufg . — Man wie¬

derholt nun noch 12mal die 2 und 3 . Tour,
häkelt jedoch von der 8 . Wiederholung an die
Rückenteile auf den äußern 10 Muschcn , nimmt
dabei für die Achseln entsprechend ab , arbeitet
den Vorderteil in gleicher Weise und näht die

Achseln zus . — Für die Aermcl häkelt man auf
60 M . in der Runde 10 Muschentouren , dann
1 St .-Tour , 2 Muschentouren und mit farbiger
Wolle 1 P .-Tour . — Hieraus arbeitet man für
die Frisur am Halse auf 64 M . , 3 Muschentou¬
ren ( in der 1 . Tour in jede M . eine Musche ) ,
sowie 1 farbige P .-Tour , begrenzt die Taille mit

f . M ., faßt oben die Frisur mit und häkelt hier

Xr . 2 . Xs -potts kür
grössere kuppen.

Xr . 4 . 6cküke1tes
kupxenröckcksii.

Xr . 6 . Alüntelcken kür grössere kuppen.
Letmitt und lissclir . : küoks . d. Loknittmustsr-
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Nr . 7. öckäksltes kuppen»
KIsiä.

Xr . 6 . Sxisl5ckür2s
kür kleine Xnuden.
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küeks . d. Leduittmustsr-
kogens , Xr . XVII,

kix . 111—113.

Xr . 8 . ^ .sikoksn als Spiel - eux.
Sednitt . RuLk». d.
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Xr . 9 . Vürteltüsekoksn kür
kleine Vlüäokvv , in Lrandmulerei

oüvr Stickerei s.us2ukükren.
Selmitt 11. HluZtsrvorxsielivunx : Rüeks.

d. Lolüidttirl .-koA., Xr . XVIII,  kig.  115 u.  116.

1 St . - und 1 P .-Tour . — Für das Röckchen
arbeitet man um die Taille 1 Tour f. M ., dann
in der Runde , 1 . Tour ; 3 Lm ., stets abw . 1
St . in die nächste f . M ., 1 Lm . — 2 . bis 18.
Tour ; Stets abw . 1 St . um die folgende  Lm .,
1 Lm ; — 19 . Tour ; * 5 je durch 1 Lm . ge¬
trennte St . um die zweitnächste Lm ., 1 Lm ., 1

f . M . um die zweitsolgende Lm . , 1 Lm ., vom *

wiederholt . — 20 . Tour ; Stets abw . 1 f. M.
um die nächste Lm ., 3 Lm . — Dann häkelt man

für die oberste Frisur um die f . M . 13 Muschen¬
touren , sowie 1 P .-Tour , und führt noch 2mal
1 Tour f . M . und eine gleiche Frisur aus.

Durch die St .-Tour am Hals und den Aermeln
wird farbiges Band geleitet . ^ >>,«" 1

Nr . 8 . Aeffchen als Spielzeug.
Schnitt : Nücks. d. Schnittmuster-Bogens,

Nr . XVI , Fig . 106—110.

Das Aeffchen ist aus braunem Fla¬
nell gearbeitet , mit Werg gestopft und
mit einem teils gehäkelten , teils gestrick¬
ten Anzug bekleidet . Für den Körper
schneidet man , stets dicht neben der
Kontur , nach Fig . 100 , 108  und  10 !»

zwei Teile , nach Fig . 107  einen Teil,
sowie nach  Fig . 110  vier Teile , und

näht dann zunächst die Kopfteile über¬
wendlich zus ., wobei man am Hinterkopf
den Keil (Fig . 107)  einfügt ; so viel wie
möglich wird stets von der Rückseite aus
genäht und dann die Form gewendet
Hieraus verbindet man je einen Teil
der  Fig . 108  mit einem Teil der  Fig.
109,  ausschließlichder untern geschweif¬
ten Innenseite , näht dann die Teile
Fig . 108  für den Rücken zus ., führt

am Hals die Falten aus und stopft nun den Körper fest
mit Werg ; hierbei beginnt man mit den Beinen , stopft
bis über die Kniebiegung hinaus , näht den geschweiften,
freien Teil x;r Fig . 109  zus . und stopft nun in dieser
Weise allmählich den Körper bis oben hin . Die Arme

(Fig . 110)  näht man zunächst bis etwas über den
Ellenbogen hinaus zus ., stopft sie dann , sowie auch den

Kopf und befestigt diesen und die Arme an dem Kör¬

per , näht dem Kops für die Ohren kleine muschelförmige
Flancllteile gegen und steckt für die Augen , deren Brauen
mit Tinte angemalt werden , kleine Stückchen grauen
Seidenstoffs mit einer Stecknadel mit schwarzem Kops
fest ; für Mund und Nasenlöcher hat man den Kopf mit

grauer Wolle zu übernähen , für die Zehen , Hände und

Füße zu durchsteppen und den Schwanz aus einem mit

Flanell umnähten Drahtende herzustellen . — Für das

Hemdchen strickt man mit feiner , weißer Strickwolle aus
einem Anschlag von 100 M ., hin - und zurückgehend
einen 14 Cent , hohen , glatten Teil , doch hat man nach
8 Cent . Höhe die Vorderteile aus 26 M . zu stricken
und für das Armloch zwischen Vorder - und Rückenteil
4 M . abzuketten ; dann wird der obere Rand für die

Achseln je 2 Cent , lang zus . genäht und das Hemdchen
mit einer Picottour begrenzt . Für die Acrmel strickt
man auf 50 M . zunächst 12 Touren abw . 2 R ., 2 L .,
dann einen 14 Cent , hohen , glatten Teil , begrenzt ihn
an den Längenseiten mit einer Picottour und schnürt
diese mit dunkelgrüner Zcphyrwolle aneinander . Vorn
wird das Hemdchen ebenfalls zus . geschnürt und oben
und unten mit Wolle durchzogen . — Das Jäckchen hä¬
kelt man mit dunkelgrüner Zephyrwolle aus einem losen
Anschlag von 19 M . hin - und zurückgehend , 1 . Tour;
1 M . übg ., 1 f. M . in jede M . — 2 . Tour ; 1 Lm,
je 1 f . M . in das vordere Glied der nächsten 18 f. M.
— 3 . Tour ; 1 Lm ., 8mal abw . 1 f . M . in das vor¬
dere Glied der nächsten f . M ., 1 St . in das noch freie
Glied der folgenden M . in der vorletzten Tour (die

darüberliegende M . wird übg .) ; zuletzt 2 f . M . — Die
2 . und 3 . Tour , deren St . versetzt treffen müssen , wird
bis zur hintern Mitte noch 9mal wiederholt , doch hat
man von der St .-Tour der 3 . Wiederholung an , nur
aus den untern 4 St . zu arbeiten , und am Schluß der

Xr . 10 . kuxxsuIläekeueiurtobtuuA uebst Svbavbtsl mit Lrauä - uuä Luntmalorsi.
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St -Tour der 5 . Wiederholung eine entsprechende Anzahl Lm , hinzuzuhäkeln.
Die 2 , Hälfte führt man entgegengesetzt aus , näht den obern Rand für die
Achseln zus . , begrenzt das Jäckchen mit einer Picottour und näht nach Abb.
Flittern und Schlingen aus Goldfaden auf . — Das Höschen strickt man mit
gelbgrauer Gobelinwolle ; für jede Hälfte arbeitet man auf einem Anschlag
von S0 M ., 10 Touren hoch stets abw . 2 R ., 2 L ., dann in der nächsten
Tour die 1. M.  abgeh ., die letzte M . links , und aus den übrigen
M. je 1 R.  und 1 L . ( also 58 M .) ; hierauf strickt man im Pa - /
tentmuster einen 15 Cent , hohen Teil , kettet dann am Beginn
jeder 2 . Tour 2 M . ab , bis sämtliche M . verbraucht sind , und ^
näht jeden Teil von unten aus , etwa 9 Cent , hoch , dann beide -zM
Hälften an der höheren Seite zus ., wobei für das Schwänzchen (F
eine Oeffnung bleibt ; am obern Rande häkelt man f. M.  und  1
P . -Tour , die mit einer Lm .-Schnur durchzogen wird . — Die
Schärpe besteht aus einer mit Quasten endenden , 75 Cent , langen
St .-Tour ans roter Wolle . — Das Mützchen wird
in f. M.  mit roter Zcphyrwolle auf  40  zur Rundung ^
geschlossenen M . IS Touren hoch gehäkelt , doch hat
man in der 5 . und 9 . Tour Smal , in der 12 . Tour
Ivmal 2 M . zus . zuzuschürzen , dann das Mützchen ^

zuzuspitzen und mit einer Quaste zu verzieren.

Nr . 11 . Tragbrett mit Spielgcrät für Kinder.

Ganz allerliebst ist das leicht mit Brandmalerei verzierte , zum
Spielen mit Sand bestimmte Gerät aus weißem Holz , das aus
Hacke , Schippe und Harke , sowie einem niedlichen Eimcrchen be¬
steht , der mit sechs verschieden großen Sandformen gefüllt ist . In
praktischer Weise sind die Geräte auf einem Tragbrett befestigt,
das mit Gurtbäuderu ranzcnähnlich auf dem Rücken gelragen
wird . Das Tragbrett erfordert einen S2 Cent , hohen , 18 Cent,
breiten , rahmenartig mit Leisten abschließenden Rücken - , sowie
einen gleichen , 20 Cent , großen Bodcntcil , der durch schräge Stütz-
leisten mit dem Rückenteil verbunden ist . Ein dem Boden aufge¬
leimter Holzreifen umschließt den etwa 9 Cent , hohen Eimer : die
übrigen Geräte werden durch zwei an dem Rückenteil befestigte,

4 Cent , breite , mit drei Löchern vcr-
, sehcne Brcttchcn gehalten . Etwa 7 Cent.'
p? weit vom obern Rande entfernt sind dem

Rückenteil zwei je S7 Cent , lange , mit
Metallösen verscheue Gurtbündcr aufzu-

^ nageln , die beim Tragen an entsprechen-
^ ^ ^ am Bodenteil befindlichen Haken be-

'festigt werden.

>. Hr . IS.
Hr . 14—16 . Noäerno Vlntorbüto kür Damen.

11r . 9 . Glirteltäschchen für kleine Mädchen.
Schnitt und Mustervorzeichnung: Rucks, d. Schnittmuster-Bogens, Nr. xvm,

Fig . 115 und 110.

Für das mit Brand - und Buntmalerci verzierte Ledertäsch¬
chen, das man auch beliebig aus Stoff mit Stickerei herstellen kann,
schneidet man zunächst zwei Teile nach Fig . IIS , überträgt auf
den einen Teil die Vorzeichnung nach der gleichen Figur , und nach
Fig . IIS die Bordüre aus den in eine Spitze endenden Gürtel , so¬
wie auf die etwa 12 Cent , langen Spangcnstreisen . — Sämtliche
Konturen sind mit dem Brennstift nachzuziehen , die Ränder der
Teile in kleinen Zacken dunkel zu begrenzen , die Ranken und Stiele
leicht zu tönen und , wie auch die Mitte der Blüte , teilweise leicht
mit Goldbronze zu übermalen ; die Blüten , Beeren und Blätter
werden farbig ausgemalt . — Zuletzt steppt mau die beiden Teile
zur Tasche zusammen , setzt die Spangen , der Abb . gemäß , dem
Gürtel unter , sowie der Rückseite der Tasche aus und versieht den
Gürtel mit Knopfschluß.

Ur . 10 . Puppeiikücheneinrichtnngnebst Schachtel.
Die zierliche , mit Brand - und Buntmalerei geschmückte Küchen¬

einrichtung aus weißem Holz enthält alle nur erdenklichen , in der
Küche nötigen Möbel und Geräte , vom Schrank bis zu den ver¬
schiedensten Eimern und Kannen , sogar eine Messerbank , selbst eine
Trittleiter und einen Hackeklotz, sowie Küchenbrettcr , Schüsseln und
Teller . Sämtliche Gegenstände sind , wie die Abb . zeigt , mit kleinen
Blütenzwcigen , Ranken oder einzelnen Blüten , geschmückt. Kleine,
herzförmige Figuren , Punkte und Striche zieren die Leisten , Füße
und Außenrändcr der Sächelchen , zu deren Ausbewahrung eine ovale,
entsprechend gebrannte Spanschachtcl dient . — Die Konturen hat
man mit dem Brcnnstift markiert und die Zweige , sowie die Punkte
und Figuren leicht in Blau , Rot , Gelb und Grün mit Wasserfar¬
ben übermalt.

Nr . 18 . Llusenkleiä mit ? el2Verbrämung ' kür ? ro-
menuäen eto . (neuer Rooksobnitt ). Hut uus Summet.
Lobmtt unck ZZssolir. : Vorckers. ck. SolmittrQiistsr -LoLSQS,Xr. II , I 'iA. 7—17.

Nr . 17. Xleiä im englischen Kssohmuoh mit Soutaohv-
Verzierung . Solmitt, lilustorvor̂ siednuiiA unckLssodr.: Riielcs.

(1. Loimittmustsr-Logsii», Xr. XIV, I'ig . 93—190.

Nr . 19 . ^.nsohliessenäer kuletot mit ? el2verbrämung. Nr . 20 — 22 . Noäerns Ilnterkleiäung kür vumsn.
Lobnitt unck LesLÜr. : Rüoks. ck. SobnittNiustor -LoKLus, Xr. XI, I 'ig. 63—75.

Nr . 23 . Alorgen^uoks mit Hit2engurnitur.
Lebnitt unck Lösekr. : Rüeks. <1. Lebnittilliistor -Loxslls,

Xr. XIII , I-jx. 38—92
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Muster ist zunächst etwa K Cent , weit vom untern Rande entfernt

auszuführen , dann dicht übereinander noch dreimal zu wiederholen,
wobei man in der I . und 3 . Wiederholung die äustcrn Blütenblätter

in Fraise , die Mitte in Weist , die dunkelblauen Stiche in Hellblau

arbeitet und zuletzt mit der wagcrcchtcu Reihe des Musters abschließt.
— Für das Börtchen häkelt man mit brauner Wolle auf erforder¬

lich langem Anschlag , 1 . bis 4 . Tour : Hin - und zurückgehend stets

1 f . M . in das vordere Glied jeder M . — 5 . Tour : 1 Lm ., * 3

f . M . in die nächsten 3 M . , für 1 Musche 3 zus . zuzuschürzcnde St.

in die folgende M . der 1 . Tour , 1 M . der vorigen Tour übg . und

vom ^ wiederholt . Zuletzt schlingt man dem Börtchen

in 3 Cent , weiten Zwischenräumen 6 Cent , lange Quasten
aus nordischer Wolle an , und zwar stets abw . in Braun,
Terracotta , Bronze und Olive.

11r. 14 — 16 . Moderne Mntcrhnte für Damen.

Sehr fein wirkt der Hut aus schwarzem Filz Abb . Nr . 14

mit breiter , hinten seitwärts leicht aufgeschlagener Krempe . Den

Kopf umgiebt ein gefaltetes , 14 Cent , breites Atlasband in der

modernen nickelgrauen Farbe , das vorn seitwärts in eine Schleife

geordnet ist . Hinter dieser liegen drei schöne , graue Strauß-

sedern , von denen sich die eine mit der Spitze leicht über die

Krempe neigt.
Aus blauem Filz besteht der elegante Hut Abb . Nr . 15,

dessen hinten etwas aufgeschlagene Krempe mit einer schmalen

Pnfse von blauem Spiegelsammet eingefaßt ist . Ein 25 Cent,

breiter Schrägstrcifcn von gleichem Sammet , hinter dem an der

linken Seite mehrere schwarze Flügel und ein schöner Rciher-

schweis befestigt sind , legt sich in losen Falten um den "

8 . November 1897 . 43 . Jahrgangs Der Dazar. 521

Xr . 84 28 . IuUIsus »rnitursn.
i^ llitsr -voxsu ».

Der kleidsame , runde Hut aus grauem , langhaarigem Filz Abb.
Nr . 16 ist aus der geraden Krempe ringsum mit einem schmalen,
schwarzen Sammetröllchcn garniert . Um den Kopf legt sich leicht faltig
ebenfalls schwarzer Sammet , der an der linken Seite ein paar kurze
Enden bildet . Vor diesen sind unter einem Knoten vier volle , schwarze
Straußsedern , sowie ein paar weiße Fcderposen und ein Kronenrciher
hochstehend befestigt . ^ s .oosi

11r. 46 . Saiontifchlänfrr in Nabeimairiri.
Mustervorzeichnungen: Rucks d. Schnittmufter-Vogens. Nr. XVIII,  Fig . 114,und Borders. Nr . IX , Fig . 56.

Als Verzierung für den aus äeru -farbenem , feinem Gazekancvas
gefertigten Läufer sind volle Clematiszweige gewählt , die mit ihren
eigenartig schönen Blüten durch Nadelmalerei (mit der besten Stick¬
seide über starker Baumwollcnauflage ) in überraschender Naturtreue
wiedergegeben sind . Neben ganz dunkelvioletten Blüten zeigen die
Zweige hellere rotviolette mit dunklerer Rippenmusterung , sowie solche
in Blaulila mit blaßlila Rippen , deren Fruchtknoten mit gelblichgrüncr
Seide ausgeführt sind . Die größeren Blätter sind in graugrünem Ton
gearbeitet , und zwar derartig , daß der tiesste Schatten - mit dem hell¬
sten Lichtton an der mittleren Blattrippe zusammentrifft , wodurch sich
diese als scharfe , tiefliegende Linie markiert : für die kleinen Blätter
und die Knospen ist Olivegrün verwendet . An dem unregelmäßigen
Außenrand ist der Läufer , dicht neben den Ranken und Blättern —
vor dem Fortschneiden des überstehenden Stoffes — stets in der pas¬
senden Schattierung ganz fein languettiert . — Die Vorzeichnung wird
nach Fig . 114 und 5t ! des Schnittmuster -Bogens übertragen : zunächst
hat man diese beiden Teile so zusammenzusetzen , daß die mit einem
Stern bezeichneten Blätter aufeinandertreffen und das Muster dann
für die andre Seite des Läufers zu wenden . l?- ,s«os

Hr . 29 . Xleid kür Aüdoben von 12 bis
13 lubren , kür vsusstundeu etc . geeiLuet.

Lodens, Xr. XII , I'iA. 76—87

Xr . 30 . Xostüluxalktot mit uvä ? el2d6S2.t2 kür
lilüüolieil . Lodnitt und Lesodr. : Vordere. d. Lodnitt-

muster-Logens, Xr. V, I'iF. 32—46. (Die dlustsrvor^eiodmiiig

11r. 13 und 12 . Kindel klappstuhl mit gestickter Dordüre.

Der allerliebste , etwa 75 Cent , hohe Klappstuhl besteht aus einem einfachen,

hellgebeizten Holzgestell , das mit einer Rückenlehne , sowie in etwa 35 Cent . Höhe

mit einem 33 Cent , großen Sitz aus starkem Segellcinen versehen ist . Dem Stuhl

liegt , wie die Abb . zeigt , ein im Kreuzstich verzierter Streifen aus terracottafar-

benem , karoartig gewebtem , sogenanntem „ Barlystoff " auf , doch läßt sich auch

jeder andre starke Kreuzstichstoff ( 1 Quadrat — ^ Cent .) verwenden . Der untere

Rand des Streifens , dessen Rückseite ein farbiges Satinsuttcr deckt, schließt mit

einem gehäkelten Börtchen , sowie mit farbigen Quasten ab : der obere Rand ist

mit 2 Cent , breiten , braunen Seidenbändern an der Rücklehne befestigt . Abb.

Nr . 12 giebt die Mustervorlage im Typcnsatz nebst Farbenerklärung ; die Stickerei

wird mit starker nordischer Wolle , sowie mit japanischem Goldfaden gearbeitet , und

zwar hat man für jede Thpe 1 Kreuzstich über 1 Stoffquadrat zu sticken. Das

Hr . 33. Lull - oder Ibsutertoilstts kür soblunks Humen.
Lö»cNr. : Lileka. ck. SobnMmustör-Logsns.

Hr . 34 . Lisluukkostüm mitLelsdluss.
Hut unsVÜ2.

Hr . 35 . Lisluukbostüm kür blüdebsn
von 9 —10 lubren.

Loxsn », Xr. VI, Xig 41 —46.

Xr . 36 . Lostüw ^b mit ein-
kurbigem lüekcti ^rbrüwung.

(Hierzu Xr. 47.) ck.
LebvUtilluster'M6 ^ 24.

U

Xr . 37 . Lislunkkostüm mit Lortenvsr2i «rung,
sovie Vel2müt2oben und -blnck kür junge blüdcben.

Lesokr. : Lüeks ck. Zebnittluuster-Loxeus.

Xr . 38 . Lostüm mit velssüobebon und -Leren
kür junge blüdoben . (Hierzu Xr . 46.)
Lescbr. : Lüeks. ck. Seduittmustör-Loxsui.

Xr . 31 . Xieick uns plissiertem Stock mit Xr . 32 . bleutet und lilütze kür Linder
Stickerei kür Linder von 2 — 3 lebreu . vou 2 —3 lubrsn.

Nr . 41 . Drehbarer Ständer , für einen Herrenfchrcilitisch.
Ein hübsches , apartes Geschenk bildet der mit leichter Brandmalerei ver¬

zierte Ständer aus Hellem Holz , der für Briefe , Karten u . dergl . bestimmt ist.
Aus einer runden , im Durchmesser 22 Cent , großen , gekehlten Platte befindet
sich in der Mitte ein etwa 30 Cent , hoher , mit einem geschnitzten Griff abschlie¬
ßender Stab , aus den der Ständer geschoben ist . Für diesen sind drei viereckige,
21 Cent , große Platten in 12 Cent , hohen Abständen durch Stäbe und Platten
derartig miteinander verbunden , daß sich , wie die Abb . zeigt , die Fächer zum
Hineinschieben der Briefe u . dergl . bilden . Den zierlichen Eckstäbcn sind ebenso
Ivie dem äußern Rand der untern und mittleren Platte und dem Griff Punkte
und kleine Bogenvcrzierungen eingebrannt ; die obere Platte schmückt ein ein¬
faches Rankcnmustcr , das sich von dem gepunkteten Grunde kräftig abhebt (eine
geeignete Vorlage brachten wir in Nr . 21 dieses Jahrg . mit Fig . 119 des Schnitt¬
muster -Bogens ) . Iis .ssoZ

I

Xr . 39 . Lull - oder Soirvetoilette kür Humen mittleren biter ».
Lesodr. : Liloks. 6 . Zodnittmuster-Lossris.
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Nr. 43, 42 und 45 . Pnpierkorb zum Anhängen , mit
geknüpfter Znckcntwrdlire.

(Abkürzungensiehe letzte Seite .)

Der für ein Damenzimmer bestimmte , etwa 40 Cent , hohe Korb
ist außen saltig mit psanenblauem Plüsch , innen mit gleichem Atlas
bekleidet und , wie die Abb . zeigt , mit einer geknüpften Bordüre aus
grauer Bindfadenschnur verziert ; außerdem schmücken den Korb
Schleifen aus psanenblauem Atlasband . Zur Anfertigung der aus
4 Zacken bestehenden Bordüre (s. auch Abb . Nr . 45 ) sind 80 etwa
280 Cent , lange Knllpsfaden erforderlich ; diese schlingt man in ihrer
Mitte in einen doppelten Knoten , steckt die Knoten in kurzen Zwi-
schenräumcu auf dem Knüpskissen fest und arbeitet 1 . und 2 . Tour:
Eineu vierfachen Einlagcfaden über die Knüpfenden gelegt und um
diesen mit jedem  E.  2 Lgschl . — 3 . Tour : * Die nächsten  7  E.
verarbeitend , 7mal untereinander mit dem I . bis 6 . E . je 2 Lgschl.
um das 7 . E . , dann mit den folgenden 7 E . 1 gleiche Figur , ch hier¬
aus das nächste E . übg . und mit dem 1 . und 3 . der folgenden 3 E.
10 halbe Dpk . um das dazwischen liegende E ., 2mal vom ch wiedcr-

Xr . 40 . kalouriseblönker tu Xkräslm -ckersi.

Xi-fxvlll , 1' ijl. irr oull Voiaors ., Hr . IX , bs.
' Abb . gemäß in der Weise wie zuvor 4 Blattsormen , sowie die untere

Dpk .-Füllung und arbeitet nun für den Lgschl .-Rand : Um das l . E . je
2 Lgschl . mit dem 2 . bis 4 . E ., um das jetzt zuerst befindliche E . je
2 Lgschl . mit den 7 nächsten E ., ch um das vicrtletzte der soeben verwen¬
deten E . je 2 Lgschl . mit den 7 folgenden E ., vom ch 2mal wiederholt,
dann mit dem 40 . bis 37 . E . beginnend , entgegengesetzt 5 gleiche Lgschl .-
Reihen ; zuletzt in der untern Mitte mit dem Einlagcsaden der linken
Knotenreihe  2  Lgschl . um den Einlagefaden der rechten Knoteureihe,
hierauf um das 10 . E . je 2 Lgschl . mit dem 17 . bis 20 ., und um das
25 . E . je 2 Lgschl . mit dem 24 . bis 20 . E . — Die übrigen 3 Zacken
hat man in gleicher Weise auszuführen , dann die hängenden E . nach
Abb . in regelmäßigen Zwischenräumen mehrmals ciuzuschlingen und
etwa 14 Cent , unterhalb des Lgschl .-Randcs , der Zackenform entsprechend,
abzuschneiden . Schließlich schlingt man zwischen den Zacken kleinere , an
der Spitze der Zacken größere , runde Bällchen an ; diese werden in der
Weise wie der mit Abb . Nr . 3 und 4 veranschaulichte Knoten des Paffe-

mentericbörtchens Abb . Nr . 2 in Nr . 23 d . Jahrg . aus¬
geführt , und zwar die kleineren mit einem etwa 2 Meter,
die größeren mit einem 3 '/^ Meter langen , doppelten Fa-

Xr . 41 . vrobderror Stänäsi mit Lrs .uäver2io - Hr . 43.
rnug , kür einen Herrenselrreidtiseb.

Xr . 43 . kaxierkorb 2um Änimngsn , mit gskuöxktsr Senken-
boräüre . Mor -H Xr . 42 unä 45 .>

holt , dann 1 E.  übg . und nun 5mal vom * wiederholt , doch
wird zwischen den 2 letzten Knotenreihen kein E . übg . —
4 . Tour : Wie die 1 . Tour . — 5 . Tour : Je 4 E . zus . ge¬
faßt und stets mit 2 dieser vierfachen E . nach Abb . Nr . 42
einen Josephinenknoten ^die I . Schlinge wird mit dem rech¬
ten  E.  gelegt ) . — K. Tour : Wie die I . Tour . — 7 . Tour:
Das 1 . und 2 ., sowie das 3 . und 4 . E . zus . gefaßt und da¬
mit 3 Ktkn . gearbeitet , mit dem 5 . bis 8 . E . untereinander
5 , mit dem 0.  bis 12 . E . 2 Dpk ., mit dem 13 . bis 10 ., 17.
bis 20 ., 21 . bis 24 ., sowie 25 . bis 28 . E . je 1 Dpk ., dann
darunter versetzt treffend mit den entsprechenden E . nach Abb.
6 Dpk . ; hierauf für 1 Blattsorni um das 12 . E . mit den 8

folgenden E . je 2 Lgschl ., dann mit dem 11 . und 10 . E . je
2 Lgschl . um die 8  nächsten E ., hierauf um das 0 . E . je 2

Lgschl . mit den 8 folgenden E . und mit dem 17 . bis 20 . E.
1 Dpk . — Alsdann mit dem 0 . bis  16 ., sowie mit den 4

vorhergehenden E . 1 gleiche Blattform , sür das Dpk .-Dreieck
am Rande ch mit dem 3 . bis 6 . E . 1 Dpk ., mit dem 1 . bis
8. E.  2 Dpk ., mit dem 3 . bis 10. E.  2 Dpk . ch, mit dem 1.
bis 12 . E . 3 Dpk . und von ch bis ch zurückgehend wieder¬

holt ; hierauf mit dem 29 . bis 32 . E . untereinander 2 , mit
dem 33 . bis 36 . E . 5 Dpk ., mit dem 37 . bis 40 . E . wie
am Beginn 3 Ktkn ., und mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 45
mit dem 21 . bis 40 . E . 2 Blattsormen und die Dreiecksllllung
wie zuvor . Alsdann faßt man die E . der 1 . und  2 ., sowie
die E.  der 3 . und 4 . Blattform zus ., führt 1 Josephinen¬
knoten aus , knüpft mit je 4 E . desselben 1 Dpk ., dann der

Xr . 45 . keknöxkto
Ss .oko rum Vaxivr-

korb Xr . 43.

Xr . 44 . Lokotußors mit gestickten I-eineuäecken , kör ein

den . Je nach der Größe des Bällchens zieht man den Kno¬
ten am Beginn mehr oder minder fest an , biegt ihn dann
beim Durchziehen der Schlingen allmählich zum Bällchen
zusammen und durchzieht ihn so lange , bis das Bällchen
ganz fest ist ; zuletzt leitet man den Durchzugsfaden neben
dem hängenden Faden heraus , knüpft mit den Fäden 3 bis
4 Ktkn . und schlingt sie dann an . i - s .sssi

Nr. 44. Ecketagere mit gestickten Leinendecken»
für ein Toilcttenziinmcr.

Mustervorzeichnungen: Vorders. d. Schnittmuster̂ Bogens, Nr . IX,
Fig . 57 und 56.

Die zierliche , 120 Cent , hohe Etagere aus hellpoliertem
Holz besteht aus einem 03 Cent , hohen Tischchen mit vier¬

eckiger, 47 Cent , großer Platte und zwei auf Säulen ruhen¬
den , kleinen , eckigen Platten . Die Füße des Tischchens sind
unten in einer Höhe von 10 Cent , durch vier sich kreuzende
Stäbe verbunden , denen eine 24 Cent , große Platte mit

schmalem Rande aufliegt . Die obern Platten sind an zwei
Seiten mit 7 Cent , hohen Galerien begrenzt und durch 20
und 23 Cent , hohe Säulen miteinander verbunden ; für die
mittlere Platte ist von einem 43 Cent , großen Quadrat die
eine Ecke bis auf 11 Cent , fortgeschnitten ; die obere , recht¬
winkelige Platte ist nur 12 Cent , breit . Allen drei Platten
liegen entsprechend große , mit Satin untersütterte Deckchen
auf , die im englischen Geschmack aus dunkelsraisesarbenem
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Leinen angefertigt , mit einer gleichen Bordüre begrenzt und mit schma¬
lem Leinenband festgebunden sind , das durch Schleifen aus Atlasband
gedeckt wird . Zur Anfertigung des viereckigen Deckchens überträgt man
auf einen Stofsteil , der für die Säulen nach Erfordernis ausgeschnitten
wird , mit Berücksichtigung der Abb . das mit Fig . S7 gegebene Muster,
sowie auf zwei Seiten , etwa l '/z Cent , vom Rande entfernt , für das
Börtchen die geraden Reihen der Bordüre Fig . S8 ; das Börtchen am
vordern Rande ist — wie auch bei den andern Decken — im Zusam¬
menhang mit der Bordüre , die auf etwa 17 Cent , breiten Stofsstreifen
gearbeitet wird , auszuführen . Aus das mittlere Deckchen wird derselbe
Zweig ohne die vordere Blute , sowie das Börtchen , auf das obere
Deckchen nur das Börtchen aufgezeichnet . Hierauf umrandet man die
Figuren teils mit weißer , mittelstarker Mignardise , die mit Uebcrfang-
stichen von weißem Garn festzunähen ist , teils mit doppelten Languet-
tenftichreihen von weißem Glanzgarn , die hin-
und zurückgehend ausgeführt werden , wodurch
die Stiche kcttenstichartig wirken ; die Stiele und
Ranken des Musters stellt man in gleicher Weife
mit Langnettenstichen , einzelne Blätter mit Stiel¬
stichen von goldgelber Flockseide her . Mit glei¬
cher Seide füllt man alsdann die geraden Bört¬
chen im Kreuznahtstich , sowie die größeren Fi¬
guren der Bordüre im Knötchenstich , während
die übrigen Figuren im Krenznaht -, Languetten-
und Zicrstich abwechselnd mit Glanzgarn , sowie
mit gelber und hellgrüner Seide gefüllt werden.
Zuletzt schneidet man an der Bordüre , Cent,
unterhalb der Bogen , den Stoff fort , versieht
sie mit Futter , setzt den Bogen gleichfalls Mig¬
nardise auf und näht die Bordüren dey Deck¬
chen auf.

Nr . 46 . Veräer-
austobt 2N Nr . 28.

Nr . 48 . blorgsnbanbvben
ans Svit2S nuä Lauä.

folgende Wiederholung mit dem 2 . Schiffchen zu arbeiten ; außerdem
hat man in der letzten Wiederholung zur Erzielung der zugespitzten
Form für den  B.  statt 14 , nur 3 Dpk . auszuführen . — 2 . Tour : (Zu¬
rückgehend ) * 1 Ng . wie zuvor (die Schiffchen sind stets abw . zu ver¬
wenden ) , doch statt deS 1.  P ., dem nächsten , freien  P.  des nächsten  Rg.
der 1 . Tour ang ., 1 B . aus 14 Dpk und 3 P ., dann 1 Rg.  wie zu¬
vor , doch statt des 1. P ., dem korrespondierenden  P.  des voriacn  Rg .,
und statt des 3 . P ., dem zweiten , noch freien  P.  des nächsten  Rg.  der
1 . Tour ang ., dann 4mal vom * wiederholt , doch in der nächsten , dann
in jeder zweitfolgenden Wiederholung , der Abb . gemäß , den 1. Rg.
ohne anzuschlingen ausgeführt und statt des mittleren P . des  B ., dem
korrespondierenden  B.  der 1 . Tour ang ., sowie statt des 1. P.  des 2.

Ng ., dem betreffenden  P.  des vorigen Rg . ang . —
3 . Tour : 1 B.  aus 9 Dpk ., dann 7mal vom * der
2 . Tour wiederholt , wobei das Anschlingen der  P.
dem Muster gemäß zu versetzen ist ; in der vor¬
letzten Wiederholung schlingt man statt des 2. P.
des 2 . Rg ., dem noch srcicn (mittleren ) P . des vo¬
rigen Rg . zus . mit dem noch freien P des zuletzt
verwendeten Rg . der 2 . Tour an und führt in der
letzten Wiederholung den  B.  nur aus 3 Dpk . aus.
— 4 . Tour : In der Weise der vorigen Tour und
hierbei den P . der 1 . Tour , in der 1 . Wiederholung
dem Schluß der 3 . Tour entsprechend , ang . (siehe
die Abb .) . — 5 . Tour : Wie die 3 . Tour , doch die
Wiederholungen 8mal ausgeführt und die P . der 4.
Tour ang . — K. Tour : In der Weise der 4 . Tour
und den P . der 3 . Tour ang . — Die 2 . Hälfte
des Beutels hat man entsprechend herzustellen , in
der letzten Tour den betreffenden  P.  der 1 . Hälfte
anzuschlingen und schließlich den Beutel dem mit
kleinen Löchern versehenen Bügel gegenzunähen.

»S,66öZ

Nr . 49 . Lörss iv ? rivoli-
taten arbeit . (Nisr2aUr . 65.)

Nr . S2 . Icil äsr Stickerei 211 Nr . öl . Verkleinert ).

Nr . S3 . ? eil üer Stickerei 211 Nr . 56 . Verkleinert.

Nr . 48 . Morgeichünbchen ans Spitze und Land.

Für das niedliche Häubchen ist aus doppeltem Tüll eine spitze,
16 Cent , breite , in der Mitte 11 Cent , lange Passe zu schneiden und
mit Band einzufassen , wobei sie etwas einzuhalten ist . Ein in 3 Cent,
breite Tollen geordnetes , 115 Cent , langes , 13 Cent , breites Tüll¬
spitzenende wird so um den Passenrand gesetzt , daß die Spitze etwa
3 ' /z Cent , darüber hinausragt . Der überstehende Tüll wird in der
Mitte zu einer Puffe zusammengekräust . Ein zweites , 72 Cent , langes
Spitzenende setzt man , in Tollsaltcn gelegt , dem Rand der Passe ge¬
gen , schlingt um die bauschige Puffe ein etwa 6 Cent,
breites , farbiges Band , schlägt aus der hintern Seite
vie Spitze zurück und befestigt hinler derselben eine
flotte , gebundene Bandschleise . i ?«,7«s)

Nr . 49 n . 55 . Lörse in Frivolitätenarbeit.
Abkürzungen siehe letzte Seite .)

Die niedliche Börse besteht aus einem etwa 10
Cent , langen , unten zugespitzten Beutel in Frivoli¬
tätenarbeit , der einem goldbronzierten Bügel gegen-
genäht ist . Für den Beutel arbeitet man mit feiner
Cordonnctscide zunächst eine Hälfte , vom rechten , obern
Rande beginnend , mit zwei Schiffchen in hin - und
zurückgehenden Touren wie folgt (siehe Abb . Nr . 55,
welche die drei ersten Tonren , sowie den 1 . Mustersatz
der 4 . Tour zeigt ) , 1 . Tour : (Hingehend ) mit dem
1 Schiffchen * 1 Rg . aus 16 Dpk ., doch nach dem
5 ., 8 . und 11 . Dpk . 1 P ., dann die Arb ., wie vor
jeder folgenden Figur , gew . und um den Arbeits¬
faden des 2 . Schiffchens 1 B . aus 14 Dpk ., und hier¬
bei nach dem 4 ., 7 . und 10 . Dpk ., 1 P . ausgesührt,
1 Rg . wie zuvor , doch statt des 1. P ., dem korrespon¬
dierenden  P.  des vorigen Rg . ang ., dann 5mal vom *

wiederholt , doch ist die nächste , dann stets jede zweit-

Nr . 54 . Virtsebs .ttsscbür2s mit Stivbsrei-
ver2iernng.

Nr . 55 . leil äsr Frivolitäten-
arbeit 2nr Lörss Nr . 43.

Originelgrtzsss.

Nr . 56 . ? nssbanb mit Illaebstiebstieberei . lNisr-m Nr. 5Z.)

Nr . 50 . Spitze in Frivoli-
tätenartzeit . zur Garnitur von

Garderobegegenständen etc.

Abkürzungen siehe letzte Seite .)

Die hübsche Spitze , deren obe¬
rer Teil auch selbständig als Bor¬
düre benützt werden kann , wird,
je nach ihrer Verwendung , mit
Hauschildschem Garn Nr . 50 oder mit
entsprechend starker Seide , mit einer
geraden P .-Reihe des obern Teiles
beginnend , wie folgt gearbeitet:
* Mit dem Arbeitsfaden 2 Dpk.
um 1 Hilfsfaden ; die Arb . gew .,
2 Dpk . um einen zweiten Hilfs-
saden , die Arb . gew ., dann , stets
mit den Hilsssäden wechselnd , vom
* wiederholt , und hierbei stets 1 P
aus dem Hilsssäden gebildet , um
welchen die nächsten 2 Dpk . gearbei¬
tet werden.

In dieser Weise stellt man
auch die zweite P . - Reihe her und
arbeitet dann die Ng . - Reihe wie
folgt : * 1 Ng . aus 8 Dpk , doch
nach dem 4 . Dpk ., dem nächsten P.
einer P .-Reihe ang ., die Arb . , wie
stets vor und nach 1 Ng .-Figur,
gew ., und nach V, Cent . Zwischen¬
raum 1 gleichen Rg ., hierbei dem
nächsten P . der andern P .-Reihe
ang . und vom * wiederholt , doch
stets dem zweitfolgenden P . der

betreffenden Reihe ang.
Hierauf arbeitet man für die untern Zacken *

1 großen Rg . aus 24 Dpk ., doch nach dem 12
Dpk 1 P ., 1 B . aus 32 Dpk ., und nach dem 1 .,
3 ., 5 ., 9 ., 11 . und 13 ., dann noch 9mal nach jedem
zweitsolgenden Dpk . 1 P ., sowie nach dem 7 . Dpk.
dem viertnächsten P . des obern Teiles , nach dem
14 . Dpk . dem P . des großen Rg . , zuletzt dem Be¬
ginn des B . ang ., ff hierauf 1 B . aus 9 Dpk ., 1

Rg . aus 8 Dpk . und nach dem 4 . Dpk . dem zweit-
nüchsten P . des großen B . ang ., 1 B . aus 8 Dpk.
und hierbei 3mal nach jedem zweitsolgenden Dpk . 1
P ., 1 Rg . wie zuvor , ff- 1 B . ans 12 Dpk . und  5
P ., von ff bis ff zurückgehend wiederholt , doch bei
dem letzten B . nach dem 4 . Dpk . 1 P . ; zuletzt dem
bereits verwendeten P . des großen Rg . ang ., dann
1 B . aus 5 Dpk ., 1 Rg . aus 8 Dpk . und dem viert-
folgcnden P . des obern Teiles ang ., 1 B . aus 5
Dpk . und stets vom * wiederholt , wobei der Abb.
gemäß stets der vorigen B .-Figur ang . wird . —
ilm die obere Picotreihe häkelt man zur Erziclung
eines geraden Randes stets abw . 1 f . M . um das
nächste P ., 8 Lm ., 2 P . übg . l? s.ss« i

Nr . 47 . Rüelc-
auslebt 2N Nr . 36.

Nr . 50 . Sxitss in Frivolitäten arbeit , nur darnitnr
von karäerodegegenstänäen etc. Nr . 51. ciasebenborb mit gestiebtem darniturstreiksu.
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Nr . 51 und 52 . Flaschenkork
mit gesticktem Garnitur streifen.

Dcr 26 Cent , lange Korb aus Bast-
und Nohrgeflecht ist innen durch 2 Rohr¬
ringe für 2 Flaschen eingeteilt ; den mit
einem gezähnten , tcrracottafarbcnen Filz-
strcifen umwundenen Griff zieren Schlei¬
fen und Schlingenbüschel aus verschie¬
denfarbigen Filzstreifen . Eine gleiche
Schleift , sowie kleinere Schlingenbüschel
schmücken die Querseiten des Korbes,
der aus dem 11 Cent , hohen Rande
mit einem gestickten Garnitnrstreifcn
überdeckt ist . Für diesen führt man

auf gelbem , nordischem Javastoff nach
Abb . Nr . 52 die Stickerei ans , indem
nian die Kreuzstiche , über 2 Fäden
Höhe und Breite , mit hellgelber Filo-
selleseide stickt und mit Holbeinstichen
von schwarzer Seide begrenzt . Das kleine

Kreuz in der Stcrnfigur hat man mit

olivegrüner , nordischer Wolle , den Fond
mit gelber Seide , die 4 Blattteile mit
dunkelblauer und den Kranz ringsum,
mit tcrracottafarbener Wolle im Flach¬
stich zu arbeiten , sowie die stabartigen
Figuren mit olivegrüner Wolle im glei¬
chen Stich zu sticken. Vor dein Befesti¬
gen legt man den Streifen bis auf 7 '/»
Cent . Breite um und näht ihm an den

Längenfeitcn kurze Oesen aus olivegrü¬
nen , schmalen Filzstoffstrcifen , sowie ein

terracottafarbenes Zackenbörtchen aus

Filz unter . Für die Schlingenbüschel
steppt man je einen 7 Cent , breiten
Streifen an den Längenseiten zus ., . schnei¬
det ihn schmal ein , näht ihn in Win¬

dungen rund um einen schmalen Filz¬
streifen und umbindet und besestigt die

Büschel dann dcr Abb . gemäß mit einem

anderssarbigen , gezähnten Streifen.
l?5,v«S. s»z

Xr . 50 . Lüde - unä Voräer ^nsivbt zur
loilstts Xbb . Xr . SS.

Xr . S7 . UuUtoilstts mit xllsslsrtsr
lZuesbluss und SMeeusüdedrsu.

Xr . 60 . 0ese11solrg.ktsülk1ä aus üsllem Xusodmir
mit Aestiokter kuruitur , kür suuß « vumsu.

Beselir . : Büeüs . 6.. Lolinittinnstsr -Lc>LSN».

Xr . 61 . Kssollseimktstoilette uus gemusterter
Xuidseiäe uuä Suruü , kür suugs Humen.

Bsseür . : Büelcs. ck. Lolmittinnster -BoAens.

Ar . 58 . Lalltoilvtte aus Damast mit neuem Roeksekuitt . Lortie iu ^äokelisukerm.

Ur . 56 und 53 . Fußbank mit Flachstichstickerei.
Die 40 Cent , lange , 20 Cent , breite Platte der hübschen Bank schmückt eine

auf terracottafarbenem Javastoff gearbeitete Flachstichstickerei , die von Zacken und

einer Flechte aus Filzstoff umgeben ist ; den Ecken sind Quasten aus gleichen

Stoffstreisen gegengenäht . Die Stickerei hat man mit nordischer Wolle und

geteilter , gelber Filoselleseide mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 56 von der

Mitte aus nach Abb . Nr . 53 auszuführen ; für die Flachstiche des bandartigen

Musters , die über vier , an den Ecken und Tiefeneinschnittcn über mehr oder

weniger Fäden greifen , wird schwarzbraunc Wolle , für die Kreuz - und Zier¬

stiche dazwischen gelbe Seide verwendet ; die Sternfigurcn sind am Außenrande
mit olivegrüner , nach der Mitte zu mit bronzegclber und cremefarbener Wolle,

sowie gelber Seide zu arbeiten . Die Kreuzstichreihen der Figuren an den Längen-

seiten stickt man mit Seide , die Flachstichreihe mit dunkelblauer und die kleine

Mittelfigur mit bronzegclber Wolle ; die begrenzenden , schrägen Stichreihen

werden mit schwarzbrauncr und bronzegelber Wolle ausgeführt . Hierauf nagelt

man die Stickerei über Wattenauflage fest , näht ihr verschiedenfarbige Zacken

auf , die ags drei aufeinandcrgesteppten , gezackten Blättern und einer kleinen

Schlinge bestehen , und deckt den Ansatz durch eine dreifarbige Flechte.
s?5,S80. 81)

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : M . — Masche , übg . — übergangen , ausg . — aufgenommen , Lm . — Luftmasche,

ang . — angeschlungen , St . Stäbchenmasche , P . — Picot , f. — fest, zus. — zusammen , Mstrrh.

— Musterreihe , abw . abwechselnd . — Strickarbeit : M . — Masche , zus . zusammen , R.

— Masche rechts . L . — Masche links , abw . — abwechselnd , abgeh . — abgehoben . — Frivoli¬

tätenarbeit : Ng . — Ring , Dpk . — Doppelknoten , P . — Picot , Arb . gew . ^ Arbeit gewendet,

ang . — angeschlungen . B . — Bogen . — Knüpfarbeit : E . — Ende , Lgschl. — Languetten-

schlinge , Dpk . — Doppelknoten , zus . — zusammen , Ktkn — Kettenknoten.

Bezugsquellen.
Sbokcks : Ruäolxk Lort - ox , Herrmana 6ersov , Lerliv.
Lostüme unck Balltoilettsn . Berlin : Blsrrinann (Person : ^ .db. 17, 18, 33, 60, 61.

— Cr. ^lracknauer , ^ägsrstr . 27 : ^ .dd. 30 . — Baris : Liaison (Zonssinst , 43 ins Bäcker:
1, 36—38, 57 . — Brnn - dailleux , 48 rue cks 1a Victoirs : ^ .bb 39.

8vr1ie , Baletvt , Bvlxsaekvn . Berlin : BnckolpkUvrtSos : -̂ bb. 19, 34 . — (l . H e r -

pick 8 ökne , Beix^igerstr . 11 : 36—38. — Hlorits Bsvin , HansvoiAtsixlatZ! 1 : ^ .kd .53.
Hüte , lläubellen , Braken , Baillon ^arnitur . Berlin : B. Hartlsid , ^larüxralsnstr.
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Hierbei ein doppelseitiger Kchiiiltmujter-Sogcn,  einhaltend:  Schnittmuster  zu Abb.  Nr . i , 2 , s , 6 , s , 9, 17, is , 20 — 23, 22 - 32, Zs,  36 , 54, ss, jowic di- Mustervorzeichnungen
zu Abb . Nr . 5 , 9 , 17 , 31 , 40 , 44 , 54.
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